
 

 

Mündliche Kompensationsprüfung  
Relevante Auszüge aus Gesetzen und Verordnungen  
 

 

Auszüge aus der Prüfungsordnung  
 
Prüfungsordnung AHS (BGBl. II Nr. 177/2012) 

§ 26 (1) Im Falle der negativen Beurteilung von Klausurarbeiten durch die Prüfungskommission kann die 
Prüfungskandidatin oder der Prüfungskandidat bis spätestens drei Tage nach der Bekanntgabe der ne-
gativen Beurteilung beantragen, eine mündliche Kompensationsprüfung abzulegen.  

(2) Für die Aufgabenstellungen gelten die Bestimmungen der Klausurprüfung gemäß §§ 13 und 14 sinnge-
mäß.  

(3) Für die Durchführung gilt § 30 Abs. 2 bis 4 mit der Maßgabe, dass zur Vorbereitung eine angemessene, 
mindestens 30 Minuten umfassende Frist einzuräumen ist und die Prüfungsdauer 25 Minuten nicht über-
schreiten darf. 

 
Prüfungsordnung BHS (BGBl. II Nr. 174/2012)  

§ 19 (1) Im Falle der negativen Beurteilung von Klausurarbeiten durch die Prüfungskommission kann die 
Prüfungskandidatin oder der Prüfungskandidat bis spätestens drei Tage nach der Bekanntgabe der ne-
gativen Beurteilung beantragen, eine mündliche Kompensationsprüfung abzulegen. 

(2) Für die Aufgabenstellungen gelten die Bestimmungen der Klausurprüfung gemäß §§ 13 und 14 sinnge-
mäß. 

(3) Für die Durchführung gilt § 23 Abs. 2, 3 und 4 mit der Maßgabe, dass zur Vorbereitung eine angemes-
sene, mindestens 30 Minuten umfassende Frist einzuräumen ist und die Prüfungsdauer 25 Minuten nicht 
überschreiten darf. 

 
Anmeldung  
 
... gemäß § 36a (2) SchUG 

[…] Bei negativer Beurteilung von Klausurarbeiten ist der Prüfungskandidat auf Antrag im selben Prü-
fungstermin zu zusätzlichen mündlichen Kompensationsprüfungen zuzulassen […] wobei ein nicht ge-
rechtfertigtes Fernbleiben von der Prüfung (ohne eine innerhalb der Anmeldefrist zulässige Zurück-
nahme des Antrages) zu einem Verlust der betreffenden Wiederholungsmöglichkeit (§ 40 Abs. 1) bzw. 
der mündlichen Kompensationsmöglichkeit führt. 

 
  



Mündliche Kompensationsprüfung  2 

 

 

Terminfestlegung  
 
... gemäß § 25 (4) Prüfungsordnung AHS bzw. § 18 (4) Prüfungsordnung BHS  

heißt es wörtlich: „Sofern eine Teilbeurteilung der Klausurprüfung mit „Nicht genügend“ festgesetzt wird, 
ist diese Entscheidung der Prüfungskandidatin und dem Prüfungskandidaten frühestmöglich, spätestens 
jedoch eine Woche vor dem festgesetzten Termin für die mündliche Kompensationsprüfung nach-
weislich bekannt zu geben.“ 

 

... gemäß § 36 (4) und (5) SchUG 

(4) Die konkreten Prüfungstermine im Rahmen der Hauptprüfung sind unter Bedachtnahme auf die lehr-
planmäßigen Erfordernisse wie folgt festzulegen:  

[…] 

3. für allfällige mündliche Kompensationsprüfungen von standardisierten Klausurarbeiten durch den 
zuständigen Bundesminister, für die mündliche Prüfung, allfällige mündliche Kompensationsprüfun-
gen von nicht standardisierten Klausurarbeiten sowie die Präsentation und Diskussion der abschlie-
ßenden Arbeit gemäß § 34 Abs. 3 Z 1 durch die Schulbehörde erster Instanz.   
Die Schulbehörde erster Instanz hat bei der Festlegung von Prüfungsterminen gemäß Z 2 und 3 unter 
Bedachtnahme auf die durch den zuständigen Bundesminister festgelegten Prüfungstermine für die 
standardisierten Klausurarbeiten vorzusehen, dass zwischen dem Ende der Klausurprüfung und 
dem Anfang der mündlichen Prüfung ein angemessener, mindestens zwei Wochen umfassender 
Zeitraum liegt. 

(5) Im Falle der gerechtfertigten Verhinderung ist der Prüfungskandidat berechtigt, die betreffende Prüfung 
oder die betreffenden Prüfungen nach Wegfall des Verhinderungsgrundes sowie nach Maßgabe der 
organisatorischen Möglichkeit im selben Prüfungstermin abzulegen. 

 
Aufgabenstellungen  
 
... gemäß § 37 (2) SchUG  

(2) Die Aufgabenstellungen sind wie folgt zu bestimmen: 

[…] 

3. für die Prüfungsgebiete Deutsch (am Bundesgymnasium und Bundesrealgymnasium für Slowenen 
weiters: Slowenisch; an der Zweisprachigen Bundeshandelsakademie in Klagenfurt weiters: Slowe-
nisch; am Zweisprachigen Bundesgymnasium in Oberwart weiters: Kroatisch und Ungarisch), (Le-
bende) Fremdsprache (Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch, Latein, Griechisch; in weiteren 
Sprachen nach Maßgabe einer Verordnung des zuständigen Bundesministers) und (angewandte) 
Mathematik (unter Berücksichtigung der jeweiligen lehrplanmäßigen Anforderungen) der Klausurprü-
fung (Klausurarbeiten und mündliche Kompensationsprüfungen) an höheren Schulen durch den 
zuständigen Bundesminister, für die übrigen Prüfungsgebiete der Klausurprüfung (Klausurarbeiten 
und mündliche Kompensationsprüfung) an mittleren und höheren Schulen auf Vorschlag des Prü-
fers durch die Schulbehörde erster Instanz […] 
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Beurteilung  
 
... gemäß § 38 (3) und (5) SchUG 

(3) Die Leistungen des Prüfungskandidaten bei den einzelnen Klausurarbeiten im Rahmen der Klausurprü-
fung sind auf Grund von begründeten Anträgen der Prüfer der Klausurarbeiten von der jeweiligen Prü-
fungskommission der Hauptprüfung (§ 35 Abs. 2 und 3) zu beurteilen, wobei eine positive Beurteilung 
einer Klausurarbeit jedenfalls als Beurteilung im Prüfungsgebiet der Klausurprüfung gilt. Eine negative 
Beurteilung einer Klausurarbeit gilt dann als Beurteilung im Prüfungsgebiet, wenn der Prüfungskandi-
dat nicht im selben Prüfungstermin eine zusätzliche mündliche Kompensationsprüfung ablegt (Be-
urteilungen der Prüfungsgebiete der Klausurprüfung). Bei standardisierten Prüfungsgebieten der Klau-
surprüfung gemäß § 37 Abs. 2 Z 3, deren Aufgabenstellungen durch den zuständigen Bundesminister 
bestimmt werden, haben die Beurteilungsanträge der Prüfer sowie die Beurteilung durch die Prü-
fungskommission nach Maßgabe von zentralen Korrektur- und Beurteilungsanleitungen des zuständi-
gen Bundesministers zu erfolgen. 

[…] 

(5) Sofern im Rahmen einer Vorprüfung Teilprüfungen abgelegt wurden, hat die Prüfungskommission der 
Vorprüfung auf Grund der gemäß Abs. 1 festgesetzten Teilbeurteilungen die Beurteilung der Leistun-
gen des Prüfungskandidaten in diesen Prüfungsgebieten festzusetzen. Sofern im Rahmen der Klau-
surprüfung bei negativer Beurteilung einer Klausurarbeit eine zusätzliche mündliche Kompensations-
prüfung abgelegt wurde, hat die Prüfungskommission der Hauptprüfung auf Grund der Teilbeurtei-
lung der Klausurarbeit mit „Nicht genügend“ und der Teilbeurteilung der mündlichen Kompensations-
prüfung die Beurteilung der Leistungen des Prüfungskandidaten im betreffenden Prüfungsgebiet mit 
„Befriedigend“, „Genügend“ oder „Nicht genügend“ festzusetzen. 

 
Prüfungskommission  
 
... gemäß § 35 (2) und (3) SchUG 

(2) Bei der Hauptprüfung gehören den Prüfungskommissionen der einzelnen Prüfungsgebiete gemäß 
§ 34 Abs. 3 Z 1 bis 3 als Mitglieder an: 

1. der nach der Geschäftsverteilung des Amtes des Landesschulrates zuständige Landesschulinspek-
tor oder ein anderer von der Schulbehörde erster Instanz zu bestellender Experte des mittleren bzw. 
des höheren Schulwesens oder externer Fachexperte als Vorsitzender, 

2. der Schulleiter oder ein von ihm zu bestellender Abteilungsvorstand oder Lehrer, 

3. der Klassenvorstand bzw. der Jahrgangsvorstand oder, wenn es im Hinblick auf die fachlichen An-
forderungen des Prüfungsgebietes erforderlich ist, ein vom Schulleiter zu bestellender fachkundiger 
Lehrer, 

4. jener Lehrer, der die abschließende Arbeit gemäß § 34 Abs. 3 Z 1 betreut hat oder der den oder die 
das jeweilige Prüfungsgebiet der Klausurprüfung oder der mündlichen Prüfung bildenden Unter-
richtsgegenstand oder Unterrichtsgegenstände in der betreffenden Klasse unterrichtet hat (Prüfer) 
und 

5. bei Prüfungsgebieten der mündlichen Prüfung sowie bei mündlichen Kompensationsprüfungen 
der Klausurprüfung ein vom Schulleiter zu bestimmender fachkundiger Lehrer (Beisitzer). 
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Wenn für ein Prüfungsgebiet mehrere Lehrer als Prüfer gemäß Z 4 in Betracht kommen, hat der Schul-
leiter einen, wenn es die fachlichen Anforderungen erfordern jedoch höchstens zwei fachkundige Leh-
rer als Prüfer zu bestellen. Bei der Bestellung von zwei Prüfern kommt diesen gemeinsam eine Stimme 
zu und erfolgt im Fall einer mündlichen Prüfung oder einer mündlichen Kompensationsprüfung keine 
Bestellung eines Beisitzers gemäß Z 5. Wenn für ein Prüfungsgebiet kein fachkundiger Lehrer als Bei-
sitzer gemäß Z 5 zur Verfügung steht, hat die Schulbehörde erster Instanz einen fachkundigen Lehrer 
einer anderen Schule als Beisitzer zu bestellen. 

(3) Für einen Beschluss der Prüfungskommissionen gemäß Abs. 1 und 2 ist die Anwesenheit aller in den 
Abs. 1 und 2 genannten Kommissionsmitglieder erforderlich. Der Vorsitzende der Prüfungskommissio-
nen gemäß Abs. 2 stimmt nicht mit. Stimmenthaltungen sind unzulässig. Bei Prüfungsgebieten der 
mündlichen Prüfung sowie bei mündlichen Kompensationsprüfungen der Klausurprüfung kommt 
den Prüfern bzw. dem Prüfer und dem Beisitzer jeweils gemeinsam eine Stimme zu. Im Falle der 
unvorhergesehenen Verhinderung des Vorsitzenden gemäß Abs. 2 Z 1 erfolgt die Vorsitzführung durch 
den Schulleiter oder einen von diesem zu bestellenden Lehrer. Wenn ein anderes Mitglied der jeweili-
gen Prüfungskommission verhindert ist oder wenn die Funktion des Prüfers mit der Funktion eines an-
deren Kommissionsmitgliedes zusammenfällt, hat der Schulleiter für das betreffende Mitglied einen 
Stellvertreter zu bestellen. 

 

 

Anmerkung: Die Kompensationsprüfung ist im Gegensatz zur mündlichen Reife- und Diplomprüfung 
nicht öffentlich. 

 

 

 


